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Darf der Altersruhegeldempfänger hinzuverdienen ?
Die  Frage  kann  einfach  mit  „ja"  beantwortet  wer-

den.   Aber  wieviel   hinzuverdient  werden  darf,  hängt

von  der  Art  des  Altersruhegeldes  ab.  Es  gibt  nämlich

mehre  Arten  des  Altersruhegeldes.  Schauen Sie daher

zunächst   auf  die  erste  Seite  lhres  F}entenbescheides:

dort  werden  sie  die  genaue  Bezeichnung  ihres  Alters-

ruhegeldes finden.

Erhalten  Sie  ein  Altersruhegeld  wegen  Vollendung
des  65.  Lebensjahres, können Sie  hinzuverdienen, was

Sie wollen.

Bekommen  Sie  ein  flexibles  Altersruhegeld  wegen

. lJ..: llendung  des  60.  oder  eines späteren  Lebensjahres,

uann   müssen  Sie  beim  Hinzuverdienst  aufpassen.  Sie
dürfen   in   einem  Jahr   nui   zwei   Monate   in  einer  auf
diese   Zeit   befristeten   Beschäftigung   oder  Tätigkeit

unbegrenzt  hinzuverdienen  und  die  restlichen  10  Mo-

nate  nicht  mehr  als  1.000  DM, zwischen dem  60. und

62.  Lebensjahr  nicht  mehr  als  425,--DM.  Sollten  Sie

diesen    Betrag    ausnahmsweise   einmal    überschreiten

(z.B.   durch   Zählung   von   Weihnachtsgeld),   dann   ist
das  zulässig.

Erhalten   Sie   ein  vorgezogenes  Altersruhegeld  we-

gen  Voue"]ung  des  60.   Lebensjahres  und  Arbeitslo-
sigkeit  oder  beziehen Sie als weibliche  Versicherte ein

vorgezogenes   Altersruhegeld   wegen   Vollendung   des
60.     Lebensjahres    und     überwiegend     versicherungs-

pflichtiger   Beschaftigung   in   den   letzten   20  Jahren,
(!ann   müs§en  Sie  auf  den  Hinzu`fei'diensi  achten.  Sie
dürfen   in  einem  Jahr   nur  z\^/ei   Monate   in  einer  auf

diese   Zeit   befristeten   Beschäftigung   oder  Tätigkeit
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unbegrenzt  hinzuverdienen  und  die  restlichen  10  Mo-

nate  nicht  mehr  als  425,--DM.  Sollten  Sie diesen  Be-

trag   ausnahmsweise  einmal  überschreiten  (z.B.  durch

Zahlung  von  Weihnachtsgeld) , clann  ist  das  zulässig.

Haben   Sie   als   Empfänger  eines  vorgezogenen   Al-

tersruhegeldes  mindestens  35  anrechnungsfähige  Ver-

sicherungsjahre  zurückgelegt,  so  dürfen Sie  nach  Voll-

endung  des  63.  Lebensj.ahres  -als Schwerbehinderter
bereits  nach  Vollendung  des  62.  Lebensjahres  -statt
der  425,--DM   wie  die   Empfänger  von  flexiblem  Al-

tesruhegeld   im  Monat  bis zu  1.000,.. DM  hinzuverdie-

nen.     Fragen    Sie     lhren    Rentenversicherungsträger,

wenn  Sie  nicht  sicher  sind,  ob  diese  Regelung  auf  sie

zutrifft.

Für   alle  drei  Arten  des  Altersruhegeldes  gilt:   Das

Jahr   für   den   Hinzuverdienst   ist   nicht  das   Kale"]er-

jahr.   Das  Jahr  fängt  mit  dem  Monat  des  ersten  Fien-
tenbeginns  an  und  beginnt  Jahr  für Jahr  neii. War der

Rentenbeginn  also  der   1.7.  eines  Jahres,  dann  endet

das Jahr immer am 30.6. des folgerien Jahres.

Bei  Ausübung  einer  selbständigen  Erwerbstätigkeit
können  Besonderheiten  gelten.

Was   geschieht   nun,  wenn  der   Rentner  zuviel   ver-
dient?  Werden  die  zulässigen   Verdienstgrenzen  über-

schritten,    darf    die    Rentenversicherungsanstalt    die
F{ente   nicht   weiterzahlen.   Zu   Unrecht  gezahlte   Ren=

ten   müssen   zurückgefordert   werden.  Wir  empfehlen
daher:     Melden    Sie    der    Rentenversicherungsanstalt
rechtzeitig   jede  Aufnahme  einer  Beschäftigung   oder
selbständ igen Tät igkeit .
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Faschismus .  Neofaschismus  in  der  Bundesrepublik
Bildungsurlaub für Jugendlicl" auf dem  Mosenberg

Da5   Jugei`dbilcjungsweFk   c!es   Scl`walmit.;der-KfeHse`   v.effdn6t`{?I-
tet   in  der Zeit  vom  12a i)i516.  Oktober  l98i  (Hefbst€erien)  ci-
ncin  weiteren  ßildungsuflaub.
Aus  ak!ueMem  Anlaß  wurde  der Themer`bereich  .+={ischismiis  .
Neofasc!`ismus  in di`r  Bundesfepublik"  @usgewöhlt.
ln  den  lctz!en Johren  prögen  Gewaltak!ionen  vers!ark!  cias  sild
rechtsraclikaler  Gruppen.  Der  Bombenanschlag  auf  dds  Mur`ch-
ner Ol<toberfest  1980  und  der  Bombemnschlag  auf  e;n  Asyl@r`-
tenheim  in  Hdmburg  sind  ejnige  Beispiele dsfur.
Wahrend   des   Blldungsuflauös  wm  rnan  sich  daher  mu  folgen-
den  Fragen  bescli@ftigen:
1)  Warum  sprocnen  solchc  Organisationen  (Wehrspor¢gruppen)

gerade  unsere Jugend  an?
2)   Erreicht    der    Nationalsozialismus    in    der    Bundesrepublik

neue Bewunderung?
3)  Wo  liegen  clie  Ursachen  des  Neofaschismus/Rechtsradikalls-

mus?
4)  Wie  kann  der  Neofaschismus  am  besten  bekampft  werden?
5)  Gibt  es  Parallelen  zwischen  der Weimarer  Republik  und  der

Bundesrepublik  heute?
Der   Besuch   eines  ehemaligen  Konzentration5lagers  in  Bergen-
Belsen  oder  Flossenburg  ist  geplant.
Teilnerimen   konnen   Auszubildende   und   junge   Arbeitnehmer
bis  zum  25.  Lebensjahr,  die  ihren  Wohnsitz  im Schwalm-Eder.
Kreis   haben.   Da  der   Bildungsurlaub   m  die  Herbstferien  fäilt,
sind  natu"ch  auch  Schuler  herzlich  willl<ommen.
Der   Wochenlehrgang   findet   in   der   Jugendherberge   auf  dem
Mosenberg   statt.   Die  Teilnahmegebühr   beträgt   DM  30,-und
schließt   Unterkunft,   Verpflegung,   sozialpadagogische   Betreu-
ung. Arbeitsmaterial  ur`d  Versicherung  ein.
Ausschreibiingen   fur   diesen   Bildungsurlaub.   aus   denen   auch
weitere  Einzelheiten  hervorgehen.  sind  erhältlich  bejm Jugend-
bildungswerk  des Schwalm-Eder-Kreises. Parkstr.  6,  3588  Hom-
berg  (Efze).  Tel.:  05681/71408.

Steuerrückerstattungen werden  nicht verschleppt
Finanzminister  Heribert  Reitz  hat  in  Wiesbaden  Presseberichte
entscmeden  zuruckgewiesen.  in  denen  die  Vermutung  ausge-
sprochen  wordon  wdr.  dio  hessischer`  FinoT`zamtcr  verschlepp-
ter`  Steucrruckzahlungen.  um  sich  uber  Liquiditatsengpasse
t`mwegzunelien.  Spckulationen  dieser  Art  gehorten  in das

'Reich der  Marchen" .  sagte  der  Mii`ister,  dci`n  gensu  das Gegen.

teil  sei  zutreffend.  N@Cli  (len  Worten  von  Reitz  sind  dio  Findnz-
beharden  in  Hessen  auch  in diesem Jahr  angewiosen  worder`.
die  Ruckerstattungen  im  Lohnsteuerjahresausgleich  ur`cl  bei  der
Einkommensteuerveranl@gung  zugig  abzuwickeln.  Dies gelte
sinngemdß  auch  fur  die  Erstdttung von  Vorsteuern  diis der  Um.
satzsteuer. wobei  die  Finanzamter  allerdings sorgfaltig  zu  pru-
fer`  hstten.  ob  der  Ruckzahlungsanspruch  zu  Recht  bestcht.
Von  Liquiditatsschwierigkeiten  in  den  stastlichen  K@ssen
konne uberhaupt  kein  e  Rede  sein,  betonte  der  Finanzminister.

Reitz wies  in  diesem  Zusammenhang  auf  den  derzeitigen  Be-
arbeitungsstand  im  Lohnsteuerjahresausgleich  und  bei  der
Einkommenst?uerruckerstattung  hin:  Danach  sind  zum  30. Juni
1981  in  Hessen  insgesamt  661.652  Ausgleichsantrage  einge-

gdngen,  von  denen   635.183  (=96,0  Prozent)  erledigt  worden
sind.  Ausgezahlt  wurden  im  Laufe  des Jahres  bereits  rund
432  Millionen  Mdrk. was einem  durcl`schnittlichen  Ruckerstat-
tungsbetrag von  immerhin  761  Mark  pro  Antrag  entspricl`t.
lm  Rahmen  der  Einkommensteuerveranlagung  der  Arbeitneh-
mer wurden  bisher  357.019  (69.3  Prozent  der  Eingange)  Falle
bearbeltet.  Zuruckgezdhlt  haöen  die  Fii`anzamter dat)ei  rund
551  Millioner.  Mark  an  zuvielgezahlter  Steuer, dds  sincl  im  Durch-
schnitt  1.877  Mark je  Steuerfall.

Jugendbildungswerk  des Schwalm.Eder-Kreises
li.  dflosen   T@€jen  veteeiiLt  do6  Jugendbflldungsw(vk  (i(4  S€hwdlm

Fder=Krc.ises  dHe  neueiT   Ausse}!geHbüngen   füf  ä   (±  jugencl&nc..`!er
fdhrtt}i`  de!   Spbelzegt   i98l^^f82®

Dan@Gh  ist   t)eöbs{Chtiq¢n   Hnsge3ilmt  Snebcn  Auffuhrungen   inT.

Stdatsthea¢er   Kassel  zQa  Besucnen.  uncl  zwaJ   iin  den  Mon@te7`

Oktot)er  üis  Äf)ril  Öe  t`ni`en  Besucn.
Teilnenmen  konnen  junge  Leute  vom  15.  Ögs  zum  voner`deten
25.  Lebens!ahf .  soweH:  sie  im  Schwalm-Eder-Kreis  wohnen

Da. Jugendb.!dungswork  mochte  mit  diesem  Angebot  im  R.in-
men  seiner  kultureller!  Bildungsarbeit  jungen  Leu(en  regetmaßige
Theaterbesuche  ermoglichen.
Dies  wird  duJch  zwei  gunstige  Voraussetzungen  erleichtert

Erstens  is`  die  Teilnehmergebiihr  außerst  preiswert.  Die  Karte
einschließlich  Hin-uncl  Ruckfahrt  mit  dem  Ornnibus von  allen
Zusteigeorten  des  Kceisgebletes   10.--DM.    o    .

Zweitens  sorgt  ein  Omnibuszubringerdienst  dofur.  ddß  man  sich
aus  allen  Kreis`eilen  an  den  Theaterfahrten  beteiliger`  kanfl.
Omnit)usverbindungen  sind  von  insgesamt  27  MittelpunkA,orten
des  Kreises  vo/geselier`.  Hinzu  kommen  die  an  der  Strecke
liegenden  Gemeinden.  soweit  dort  eine ausreichende  Teiimeh-
mer.zahl  zustande  kommt.

Es  soll  versuch`  werden.  einen  ausgewogerien  Querschnitt  durch
den  Spielplan  des  Theaters  anzubieten,  wobei  die  Auswd;Ül  der
zu  besuchenclen  Auffuhrungen  durchaiis  von  den  Teilnchmern
mitbestimmt  werden  kar`n.  M`t  der  Ausschreibung werden
n.]mltch  die  Auffunrungen  cler  Sp.elzeit   1981,`82  bekdr`ntgegeben

v()n  denen  die  zukunftigen  Teilnehmer  Au(fuhrunger   /)öch
eigener  Wahl  ankreuzen  konnen.  Vorgesehen  sind  dav(8i'  vner
Veranstaltungen  im  Großen  Haus  (Oper.  Operette.  Musi=`a'.
Ballett)  und  drei  Veranstaltungen  im  Kleinen  Haus  (modernes
Schauspiel.  klassisches  Schauspiel.  Komödie).

Etwa  zehn  Tage vor  jeder  Auffuhrung werden  die  TeD.n(..nmer
•cnrifthch  t)endch.tch`tgt  und  mit  eincr  lnhalts®ngab(   vpisorgt
Die  Karten  werden  dann  im  Omnibus  verkauft.  Sie  sgnd  6m
Rahmen  der  Altersbegrenzung  der  Ausschreibung  ubcrtragbar.
r)ie  Bus5e  werden  von  Mitarbeitern  des  Juger`dbildungswerkes
Detreut.

Darut)er  hinaiis  sollcn  den  iungen  Theaterbesuchcrn  lheater.
kundliche  H.i`tergrundinforma{ionen  gegeben  werden.  Neben
einer  Theatert)esichtigung  sind  Wochenendlehrgange  geplant,
dB.  si(h  mit   Formen.  lnhalter`  iind  Gestaltungselcmer`ten  des
Sch.iuspiels  ur`d  des  Musiktheaters  beschdftigen  werden.

An  den  Jugendthedte/föhrten  des  vergangenen  Wmterhalbiahros
hoben  342  iui`ge  Leute  teilgenommen.  denen  die  noue  Aus-
schreibur`q  wieder  zugeschickt  wurde  mi`  der  sitte.  auch  im
Freuncles.   und  Bel<anntenkreis auf  dieses gunstige  Angebot
ouf merksam  zu  machen.

Ausschreibungen  sind  auch  in  den  Geschaftszimmern  der  Schu.
len,  bc.i  den  Stadt-und  Gemeindeverwaltungen  und  in  allen
Jugendktubs  und  Jugendinitiativen  erhaltlich.  Sie werden  aul
Wunsch  auch  darekt  zugeschickt  vom  Jugendbildungswerk  in
Ho.t`berg.  Tel      0568l\J71406

Sonderabf`ill gehört auch  in  kleinen  Mengen
nicht in den  (Haus-)Mülleimer
Umweltminister  Karl  Schneider  hat  jetzt  den  kommunalen
Spitzenverbandcn  in  Hessen  Vorschlage  unterbreitet,  wie  kleine
Mer`gen  von  Sonderabfällen  eingesammelt  und  befördert  wer-
den  sollten.
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Ziel  seiner  Bemühungen  ist es,  Sonderabfall  auch  dann  um.
weltfreundllch zu  beseitlgen,  wenn  er nur  in  geringen  Mengen
anfallt.  Die  Vorschäge  sind  in  einem  Berlcht  enthalten, den
die  Studlengesellschaft  Nahverkehr  (SNV)  in  Hamburg  im  Auf-
trag  des  Hessischen  Ministers  für  Landesentwicklung,  Umwelt,
Landwirtschaft  und  F.orsten  erarbeitet  hat.

Sonderabfall  trägt  diesen  Namen  deshalb,  weil  er  sich  schädlich
auf  die  Umwelt  auswirken  und  die  Allgemeinheit  gefahrden
kann  und  deshalb   gesondert  vom  ungefährlichen  Müll  behan-
delt werden  muß.  lm  Hausmüll  darf  kein  Sonderabfall  enthalten
sein  -auch  nicht  in  kleinen  Mengen.  ln  Hessen  hat  die  Hessische
lndustriemüll  GmbH  (HIM)  den  Auftrag,  der`  bei  lndustrie
und  Gewerbe  anfallenden  Sondermüll  zu  beseitigen,  ln  der  Ab-
fallgesetzgebung wurde  ein  System  entwickelt,  das die  Sonder-
abfallbeseitigung  in  Eigenverantwortung der  lndustrie  aber
unter  staatllcher  Kontrolle regelt.  Das System  funktionlert  weit-
gehend  effektlv  und  umweltfreundllch  -allerdings nur,  soweit
es  sich  um  größere  Mengen  Abfall  handelt.

Vor allem  bei  kleineren  Unternehmen,  im  Dienstleistungsbereich
aber  auch  in  den  privaten  Haushalten  fallen jedoch  kleine  Men-
gen  Sonderabfall  an,  für die das  komplizierte  Beseitigungsver-
fahren  (mit  Kontrollscheinen  iind  Beförderungsgenehmigung)

- u aufwendig  ist,  um angenommen zu werden, die aber nichts
\`-'destoweniger. vor  allem  in  ihrer  Summierung,  umweltgefähr-

dend  sind.  Dabei  handelt  es  sich  beisplelsweise  um  Abfälle  aus
Dentallabors,  Fotolabors,  Maler-und  Lackierbetrieben,  aus
chemischen  Reinigungen,  Krankenhäusern,  Arztpraxeri,  Apothe-
ken,  holz  -und  kunststoffverarbeitenden  oder  ähnlichen  Betrie-
ben.  lm  Haushalt  sind  es  beispielsweise  alte  Medikamente  und
Haushalts-Chemikalien,  die als  Sonderabfall  zu  behandeln  sind.
Der  Begriff  "Kleinmengen"  ist  in  der  Studie  mit  Hilfe von  drei
Obergrenzen  definiert:  Der  einzetne  Abfallerzeuger  sollte  auf
einmal  nicht  mehr  als  100  KIlogramm  und  inrierhalb  eines
Jahres  nicht  mehr als  500  Kilogramm  Sonderabfälle  an  eine
Sammeleinrlchtung  abliefem.  Die  Gefäße,  die  dazu  ber`utzt
werden,  dürfen  nicht  mehr  als  20  Liter  fassen.  Diese  Kleinmengen
addleren  sich  in  Hessen  immerhin jährlich  zu  einem  Berg von  ca.
3.000  Tonnen.  Damit  dlese  Sonderabfälle  nicht  illegal  im  Haus-
müll  oder  im  Abwasserkanal  "verschwinden",  ist  es für  Minister
Schneider  „ilnumgänglich"  , für die  schadlose  Verwertung  bzw.
Beseitigung  auch  solcher  Kleirimengen  Lösungen  zu  finden,
die auch  von  den  Bürgern  angenc)mmen  werden.  Dabei  hat  er
Effektivität  und  Wirtschaftlichkeit  als Zielpunkte  gesetzt.  Bis-
her werden  Sonderabfall-Kleinmengen  vornehmlich  aus  zwei
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verhältnismäßig  hohen  (Verwaltungs-)Aufwand  und  die damit  ver-
bunder`en  Kosten.

Die  SNV  hat  ln  ihrem  Bericht  fünf  Modelle  durchkalkuliert, wie
sich  die  kleinen  Mengen  Sonderabfall  einsammeln  und  zu  einer
Beseltigungs-oder  Verwertungsanlage  transportieren  lassen.  l n
vier  Modellen    sind  mobile,  in  einem  stationäre  Sammelstellen
vorgesehen`  Die  Einsammlung  bzw.  Rücknahme  soll  entweder
der  HIM,  den  Landkreisen  oder  Großhändlern  und  Wiederaufbe-
reitungsunternehmen übertragen werden. Ob  die Einsammlung
besser  periodisch,  permanent  oder  nur auf  Abruf  erfolgen  soll.
ist  ebenfalls  Untersuchungsgegenstand  der  Studie.  Da die  Arten
und  Anfall-Mengen  der  Abfälle  örtlich  unterschiedlich  sind.  be-
vorzugt  die  SNV  keines  der  Modelle,  sondern  schlägt vor,  ein
aus den  verschiedenen  Möglichkeiten  kombiniertes  Kleinmen-
gen-Sammelsystem  aufzubauen, wobei  auch  die  schon  bestehen-
den  Elnrlchtungen  genutzt  werden  sollen.

Nach  Untersuchungen  der SNV stammen  die riind  3.000 Jahres.
tonnen  Sonderabfall  -Klelnmengen  in  sehr  unterschiedlichen
Anteilen  von  verschiedenen  Gewerben.  Nahezu  die  Hälfte der
Kleinmengen  -jährlich  1,232  Tonnen  -kommt  aus  Maler-und
Lackierbetrieben  und  von  Farbhändlern.  Mit  371  Tonnen  die
nächstgröße  Menge stammt von  Krankenhäusem.
Dabei  entfallen  auf einen  Malerbetrieb  durchschnittlich  300
Kil)gramm  pro  Jahr.  auf  ein  Krankenhaus  aber  1.100  Kilogramm.
Arztpraxen,  Schlossereien,  Kfz-Werkstätten,  la nkstel len,

Fotolabors und  Apotheken  folgen  in  der  Reihenfolge  der  Er-
zeuger von  Sonderabfall  Kleinmengen.

Gemelnsam  mit der Hessischen  Apothekerkammer hat das
Umweltministerium  bereits  ein  gesondertes  Sammelsystem
vorbereitet,  das  demnächst  praktizlert  werden  soll.  Die  übrigen,
von  der  SNV  vorgeschlagenen  Lösungswege will  Umweltminlster
Schneider  zunächst  mit  Vertreterii  der kommunalen  Spitzen-
verbände  erörtern,  um  dann  eine  mögliche  Verwirklichung
zusammeri  mit den  Kommunen  anzugehen.

D,..s Telefonmobil  kommt wieder
Damit  auch die  Bürger der  Gemeinden,  in  denen  es  keine An-
meldestelle  für  Femmeldeeinrichtungen  gibt,  sich  persönlich
über das  Dielstleistimgsangebot  des  Fernmeldedienstes  infor-
mieren  können,  soll  das  "Telefonmobll"  -die  fahrbare  ln-
formationsstelle  -wieder eingesetzt  werden.

Gezeigt  werden  alle  gängigen  Telefonapparate  und  Zusatzein-
richtungeri.  u..a.  die  neu  eingeführten  De5ign-Fernsprechappa-
rate  und  Telefon-Hörhilfen  für  Hörbehinderte.  Es  kann  von
der  Micky-Maus, von  nostalgischen  Femsprechapparaten  oder
auch modernsten  Telefonapparaten  telefoniert werden. Auch
das  "Familientelefon"  kann  vorgeführt  werden.

Das  Fahrzeug  wird  am  27.8.1981  von  13.30  Uhr  bis  14.45  Uhr
iri  Malsfeld,  Raiffeisenbank  stehen.

Hrusbrandbeihilfe im Winterhalbjahr  1981/82

Hausbrandbeihilfen  werden  auch  für den  kommenden  Winter
wieder an  Empfänger  laufender  Hilfe zum  Lebensunterhalt
nach  dem  Bundessozialhi  lfegesetz  (BSHG)  und  ergänzender
Hilfe zum  Lebensunterhalt  nach  dem  Bundesversorgungsge-
setz  (BGV)  gewährt.  Darüber  hinaus  haben  auch  Personen,
dle  keine  laufenden  Leistungen  der  Hilfe  zum  Lebensunter-
halt  erhalten,  weil  ihr  Einkommen  die  maßgebenden  Sozial-
hilferegelsätze  zuzüglich  Mehrbedarfszuschläge  und  Miete
erreichen,  einen  Arispruch  auf  Hausbrandbeihilfe.
Unterhaltsleistungen  von  bürgerlich-rechtlich  Verpflichteten,
die  mit  dem  AntragsteHer  in  Haushaltsgemeinschaft  leben,
sind  bei der  Einkommensermittlung  entsprechend  zu  berück-
sichtigen.  Einkommen,  das den  Bedarfs5atz  übersteigt,  ist
auf  den  Betrag  der  Belhilfe  anzurechnen.  Hausbrandbeimlfen
werderi  an  Minderbemittelte  also  im  Verhältnis zum  Einkom-
men  auslaufend  gezahlt.  Als  Minderbeihilfe wird jedoch  eh
Betrag  von  10,00  DM  bewilllgt.

Für  Haushalte  mit  1  oder  2  Personen
beträgt  die  Beihilfe                                                                     452,--DM

für  Haushalte  mit  3  oder  mehr  per5onen                   565,--DM

für  Hau5haltsangehörige  ohne  Unterhalts-
anspruch  gegen  Haushaltsvorstand                                 113,~  DM

Die  Gewährung  der  Hausbrandbeihilfe  ist  von  der  Stellung
elnes  Antrages  nach dem  vorgeschrieberien  Muster abhängig.
Ein  solcher  Antrag  kann  bei  der  Gemeindeverwaltung  Malsfeld
oder  bei  den  Ortsvorstehern  gestellt werden.

Diejenigen  Mnderbemittelten,  die  in  dem  vergangenen  Jahr
Hausbrand-oder Weihnacht5beihnfe erhalten  haben, sind
bereits erfaßt, ensprechende Anträge  mit  den  Personalien
liegen  der  hiesigen  Gemelndeverwaltung  vor.

Empfänger  lauf?`ider  Hilfe zum  Lebensunterhalt  erhalten
die  Hausbrandbeihilfe  von  Amts wegen.  Einer  besonderen
Antragstellung  bedarf  es in  diesen  Fällen  daher nicht.

Der Gemeindevorstand
der  Gemeinde  Malsfeld
gez.      STÖHR
Bürgermeister
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lndustrio-Grubon.  und Ksnalroinigung

J. Blackert
3509  Morschen-Eubach,  Telefon 0 56 64 / 87 39

BESEITIGUNG von Kanalverstopfungen mit
Hochdruckspülwagen.

Sprechtage der  Landesversicherungsanstalt Hessen
im  Monat September 1981

Die  nächsten  Sprechtage  der  L]ndesversicherungsanstalt  Hessen
finden  ln

Melsungen                         Kreisgebaude,  Rotenburger  str.14
am  Donnerstag,  dem  3.9.1981.

Homberg  (Efze)                   Ludwig-Mohr-Str.  29

jeden  Montag  und  Freitag,

jeweils von  8.30  Uhr  bis  12.00  Uhr  statt.

Zur  persönlichen  und  individuellen  Auskunftserteilung  ist  die
Vorlage der  Versicherungsunterlagen   eines  ldentitätsnachweises
und  ggfls.  einer  Vollmacht  erforderlich.
Kosten entstehen  den  Auskunftsuchenden riicht.

Änderung der Müllabfuhr
Die  Firma  Fehr,  Lohfelden, teilte  uns  mit,  daß aus  innerbetrieb-
lichen  Grür`den  die  MÜHabfuhr für  die  Ortsteile  Dagobertshau-
sen,  Beiseförth,  Ostheim  und  Elfershausen  nicht  am  Freitag,
dem  18.9.1981,  sondern  erst  am  Samstag.  dem  19.9.1981,
erfolgt.

Altp3piersammlung
Am  Mittwoch, dem  9.9.1981  führt  der Jugendkreis  der  Kirchen-
gemeinde  Malsfeld  im  Ortsteil  Malsfeld  eine  Altpapiersammlung
durch.

Zum  83.  Geburtstag
Frau  Elise  Brehm,  Malsfeld-Beiseförth,  Bahnhofstr.15

geb.  am  29.8.1898

Zum  77.  Geburtstag
Herrn  Raimund  Unger,  Malsfeld-Sipperhausen,  Bubenrode  1

geb. am  29.8.1904

Zum  80.  Geburtstag
Frau  Katharina  Moog,  Malsfeld,  Stettiner  Str.  32

geb.  am  30.  8.1901

Zum  75. Geburtstag
Herrn Josef  Reminger.  Malsfeld,  Stettiner Str.  31
geb. am  30.8.1906

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am Wochenende 29./30.  August  1981  (v. Samstag  14.00  Uhr
bis  Montag  8.00  Uhr) ¢owie  am  Mittwoch, dem  2.  September
198i  `v.14.00 Uhr bis  Domerstag  8.00  Uhr)  ist

Herr  Dr.  Ehrt,  Malsfeld-Beiseförth,  Finkenweg
Tel.  05664/8200

dienstbereit.

Z-hnärztljcher Notdienst
Am  Wochenende,  29./30.  August  1981  ist

ZA  Völker-Metzner.  Spangenberg,  Schafgasse  3
Tel.  05663/7430

dienstbereit.

Apothekendienst
Am  Wochenende.  29./30.  August  1981  i5t die

RATHAUS-APOTHEKE  Melsungen,  Am  Markt  3
Tel.  05661/2185

d ie nst bereit .

Ev,-ngelische  Kirchengemeinden

MALSFELD

30.  August  1981

10.30  Uhr    Taufgottesdienst
lo.30  Uhr    Kindergottesdienst

1.9.198119.30Uhr    Jugendkreis
2.9.1981        20.00  Uhr    Kirchenchor
3.9.1981         15.30Uhr    Jungenjungschar

BEISEFÖRTH

30.  August  1981

9.15  Uhr    Taufgottesdienst
10.30  Uhr    Kindergottesdienst

1.9.1981        19.30Uhr    Jugendkreis
3.9.1981        15.30Uhr    Jungenjungschar

16.00  Uhr    Mädchenjungschar

DAG0BERTSHAUSEN

30.  Aiigust   1981

11.00  Uhr    Gottesdienst
10.00  Uhr    Kindergottesdienst  in  der  Kirche

31.8.198120.00Uhr
1.9.198119.30Uhr

15.30  Uhr
2.9.198115.30Uhr
3.9.198120.00  Uhr
4.9.198116.00Uhr

Posaunenchor
Jugendkreis  im Jugendheim
Konfirmandenstunde im Jugendheim
Mädchenjungschar  DGH  Elfershausen
Gemischter  Chor  im Jugendheim
Jungenjungschar  im  Jugendheim

ELFERSHAUSE:N

30.  August  1981

9.00  Uhr    Gottesdienst
10.00  Uhr    Kindergc)ttesdienst

1.9.1981        15.30  Uhr    Konfirmandenstunde  imJugendheim
2.9.1981        15.30Uhr    MädcbenjungscharDGH
3.9.1981       20.00  Uhr    Gemischter  chor  im  Jugendheim

SIPPERHAUSEN

30.  Augu5t  1981

10.00  Uhr    Gottesdienst /Geiser

OSTHEIM

30.  August  1981

11.15  Uhr    Gottesdienst  / Geiser

MOSHEIM

30.  August  1981

10.00 Uhr   Gottesdlenst / Kalden
ll.15  Uhr    Kindergottesdienst

u
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Sprochstundoii d®r Gom®lndevon^/altung

Montag  bis  Freitag  .................................   8.30 bis  12.00  Uhr
für Berufstätige  M ittwoch  h...„ ...,. „ ........ 18.30  bis 20.00  Uhr
ln  Beiseförth werden die Sprech.
stunden  donnerstags abgehalten ...........      11.00  bis  l2.00  Uhr

Sprechstunden  im OT Dagobertshausen

Jeden  Mittwoch  von .............. 19.00  bis  l9£O  uhr
hält der Ortsvorsteher  Friedrich Wende-
roth,  Unterecke,  im  Feuerwehrgeräte-
haus Sprechstunden ab.

Spr®chstu"]en  im  OT Elfor.haus®n

jeden  Dienstag  von  ..........
hält der Ortsvorsteher Karl  Harbusch  in seiner Wohnung, Am
Sportplatz  6, Si]rechstunden ab.

cf

.„    19.00  bis 20.00  Uhr

prochstund®n  im  OT Ostli.im

den  Freitag  von  .................................      19.00  bis  20.00  Uhr

hält der Ortsvorsteher  Karl  Hain  in seiner Wohnung Sprech-
stunden  ab.

Sprechstundon im  OT Mosheim

jeden  Montag  von  ................................     19.00  bis  20.C0  Uhr

hält der Ortsvorsteher Lpfannkuche  in seiner Wohnung Sprech-
stunden ab.

Sprechstunden des Ortsvorstehers im OT  8 eiseförth

jeden  Donnerstag  hält der Ortsvorsteher  Herbert  Harbusch
Sprechstunden  ab  ................................      11.00  bis  12.00  Uhr

Sprechstunden  im OT Sipperhausen

Jeden Montag von 18.00  bis  19.00  Uhr
hält der  Ortsvorsteher Gerhard Weber,
Bubenroder Str., in  seiner Wohnung
Sprechstunden ab

Dionststunderi der G®meirtdekasse

Montsg  bis  Freitag von  ...............................    8.30 bis  12.00  Uhr

®®moirk]ebüchetei

Buchausgabe  mittwochs von  ......................  17.00  bis  19.00  Uhr

Schaltermindon Postamt Malsteld

Montag  bis  Freitag  von  ...............................   8.00  bis  11.30  Uhr
15.00  bis  17.00  Uhr
8.00 bis  12.00  Uhr

und  von
Sonnabend von

An Sonn--und  Feiertagen  ist der Schalter beim  Postamt   Mals.
felcl geschlossen.  Nächstes Postamt m it  SoT`ntagsdienst in  Mel.
sungen, Schalterstunden von  .„„ ...,.........     9.m bis  l0.00  Uhr

Postamt Boiüför{h

Montag  bis  Freitsg  von  .,........... ~ .........,.. „      8.30  bis  l l.00  Uhr
15.00  bis  17.00  Uhr

8.30 bis  12.00  Uhr
und  von
Samstag  von

Kastenentleerung  sonntiigs  nur  an  der  Poststelle.

NOTRUFE

NOTRUF:

POLIZEI  MELSUNGEN
DR K MELSUNGEN

Tol.      110

Te'.       8031

Tel.     2000

EHSTE   HILFE
Melsungen
Krankontransp.
RFa=nkon-hau.

OberfBll, Verkehrsunfall
F®u®r

Fo-uffiä-hTsrTtTiäi
R.ttung.dl®n.t, Er.t® HNf®
Stömng.dlen.t®:GB.

Wassor
stTrofi_

(0 56 6')
2000
000'-- 8o 3t-

''0T2
Z5Too

od.05 5t/90
übT52i-6Td.524

o 5e e2/8 61
Bürgermel.tor®mt            05661

N  0 T  R  U  F  E    Feuerwehr

F reiwillige  F euerwehr  Malsfeld  und  Ortsteile

Alarmplan

Malsfeld

Obrm.  Heinrich schirmer,  Kirchstr. 5, Tel.     05661/2324
Stellv. Willi  preusel, Weidenstr. 9             Tel.      05661/8321

B®iriörth

Wehrf.  Oskar  Hofmann, Am  stück 9,Tel.       05664/8202
Stellv.  Gerhard  KassnBr,  Gartenstr.1,  Tel.       05664/1922

Dagobortshausen

Wehrf.  Hans Ackermann, Ostheimer Str.7 Tol.
05661/6348

Stellv. Manfred  Schwarz,  Unterecke  1, Tel.     05661/1043

0sth®im
Wehrf.  Franz  Resjek, Wiesenstr.1,  Tel.              05661/6198
Stellv. Günter  Ft öse, Steingasse 6, Tel.               05661 /6895

Mo,heim -

Wehrf. August Betker,Felsberger      Str.10     05662/3670
Stellv.  Fritz Botte, Am  Berg  l6                 Tel.   05662/3347

Elfephaustn

Wehrführer Horst Ackerm ann,  Haupt.
sti.. 23,                                                          Tel.                  05661 /1797
Stellv. Willi scholl,  Hauptstraße   Tel.                  05661/3546

SippaThauüTi

Wehrf,  Karl-Friedr.  Fischer, Spitzen-
berger str.1                                          Tel.                05685/523

Stellv.  Uwe Clobes, Dickershäuser  Str. 4 TBI.    05685ß62

Elfershausen
Wehrführer Horst Ackermam,  Hauptstr. 23

Tel.    05661/1797

Stellv. Willi  Scholl,  Hauptstraße Tel.    05661/3W6



L.ndeskirchliche Gemeinschaft
Malsfeld,  Grüne Straße

30.  August  1981

20.00  Uhr   Wortverkündung

31.8.1981            15.00  Uhr    Klnderstunde
16.00  Uhr    Madchenjungschar

3.9.1981            20.00  Uhr    Bibelstunde

1.  FC.  Beiseförth  1912 e.V.
Dle  Mltglleder des  1.  FC.  Beiseförth   1912  zeigten  sich  in  der
Jahreshauptversammlung  darüber  enttäuscht,  daß die  politische
Gemelnde  Malsfeld  die  Planung  für  dle  Tennisanlage  blsher
ncich  nicht  bei der  Baubehörde eingerelcht  hat.  Der  bisherige
Planungsstand  zeigt  deutlich.  so  der  1.  Vorsltzende  Herbert
Harbusch,  "daß  man  eir`e gewisse  Verzögerungstaktik  anstrebe
und  die vorgesehenen  Haushaltsmittel  andersweitig verplant."

Da  der  1.  FC.  Belseförth  lm  nächsten  Jahr  sein  70-jähriges
Vereinsjubiläum  begeht,  müßten  durch  Eigenleistung  noch
sinige  Maßnahmen  durchgeführt  werden.  Hierzu  forderte  Har-
busch  alls  Aktiven  auf  mltzuwirken.  Uns3Ee  Sportplatzanlage
müßte  slch  bis dahln  in  einem  besseren  und  gepflegteren  Zustand
erweisen,  Die  Umklejdekabinen  müssen  unbedingt  renoviert
werder..  Ferner  müssen  Toiletten  und  eir`e  Kabine  für die
Schiedsrichter eingebaut  werden.  Er`ts prechende  finanzielle
Mittel  sollen  rechtzeitig  bei  der  politischen  Gemeinde  beantragt
werden.

Über die zurückliegende  Saison  berichteten  die einzelnen  Abtei-
lungsleiter.  Nennenswerte  Höhepunkte  lagen  nicht  vor.  Alle

gemeldeten  Mannschaften  konnten  den  Spielbetrieb    durch.
halten.  Die Spielgemelnschaft  in  der Jugeridabteilung  mit  Mals.
feld  soll  auch weiterhin  belbehalten  werden.  Die  A,  8-u.
C.Jugerid wird  von  Belseförth betreut, während  D-u.  EJugend
von  Malsfeld  betreut wird.
Für  25.jährige  Mitgliedschaft wurden  Bernhard  Müller,  Rolf
Batte  und  Volker  Sauer. ge.ehrt.

Die  Vorstandsneuwahlen ergaben  folgende  Zusammensetziing :

1.  Vorsitzender Herbert  Harbusch  (Wederwahl)
2.  Vor5itzender  Karl  Freudenstein  (Wiederwahl)
Vorstandsbei5itzer:  Helmut  Schmelz,  Adam  Goldhardt,  Karl.

Heinz  Pott.  Hans-Georg  Horchler
Schriftführer:  Ute  Keller.  stellv.  Frank  Wenderoth
Kassenwart:  Helnz  Preßler  (Wiederwahl)
Spielausschuß:  Vors.  Reinhold  Garde

Belsitzer:  Helmut  Becker,  H.-G.  Horchler,
G.  Baumbach.  Karl-Heinz  Müller

Jugendlelter:  Horst  Batte
Belsitzer:  u.  Betreuer:  J.  Schäfer,  H.  Loser,
W.  Harbusch,  F.  Uedlich.  G.  Harbusch,
0.  Heck,  R.  Sattler

Betreuer:  Alte  Heri.en:  Manfred  Klebe
Tennis:   Ja]chim  Bätz
Kassenprüfer:  Heinz  Keller u.  Roland  Sattler
Platzkassierer:  Karl-Helnz  Harbusch,  Norbert  Goldhardt

u.  Otfried   lckler.

I)urch Medizin erst fahrtüchtig
Hochdruckkranl{e im Verkehr

Gegen    eine    pauscr`ale   Verteufelung   von   Arzneimittelge
brauch   vor   oder   während   des   Fuhrens   von  Kraftfahrzeugen
hat   sich   heute  die  Deutscho  Verkehrswacht   (DVW)   in   Bonn
gewandt.     ..Eine    differenzierte     Betrachtungsweise     ist    drin-
gend   geboten".   Für   viele   Hochdruckki.anke   sei   es   beispiels.
welse  wesentlich   gefahrlicher.   ohne   die  arztlich   verordneten
Medikamente   zu    fahren   als   ,.Neberwirkungen"   in   Kauf   zu
nehmen.

Die   DVW    befürchtet   mit   Medizinern,   Verkehrspsycholo-

gen  und   Juristen,  bei  dem   allgemeinen  Trend   gegen   Medika-
menteneinnat`me.   daß    Hochdruckkranke   auf   die   ihner`   ver-
ordnete   Medizin   verzichten   und   dui.ch   einen   Herz-Kreislauf-
kollaps,   Hirnschlag   oder   Herzir`farkt   am   Steuer   fur   sich   und
andere  Vorkehrsteilnehmer  eine  lebensbedrohende  Gefahr dar-
stellen  könnten.

Anlaß   der   DVW-Stellungnahme   sind   die   Ergebni5se   eines
lnterdlsziplinaren   Werkstatt€esprdchs   fuhrcnder   Verkehrsju-
risten,   i)sychologen   und   medkinern  unter  dem   Titel   „Arz-
nBimittel   und   Verkehrssicherheit.',   das   vom   Präsidenten  der
Landesverkehrswaclit  Hessen.  Prof.  Dr.  med.  Luff,  in  MaHorc;U
geleitet wurde.

Nach     jüngsten     Forschungsergebnissen     des     Arzteteams
Glänzer/<ramer   (Medizinische   Klinik  der   Pollklinik   der   Uni-
versität   Bonn)   sind   Hochdruckkranke   mit   dem   zweiten   un-
teren  Blutdruckwert von  130  ..absolut  fahruntuchtig'..

Diese   Fahrer   I<Önnen   nur  durch   eine  standige  Behandlung
mit   Medikamenten   wieder   fahrtuchtig   werden.   Aber  Neberi-
wlrkungen   der    Medikamente   Öeschworen   aridererseits   aiich
wjeder   neue   Gefahren   herauf.   wenn   der   Autofahrer  zu5atz-
lich   Beruhigungs.   oder   Schmerzmittel   oder   Alkohol  zu   sich
nimmt.    Reaktions-   und   Konzentrationsfahigkeit   lassen   nact`.
Glänzer  plädiert  dariim  dofur,  hochdruckl<ranken  Autofahrern
keine  Substanzen  wie  F`eserpin  oder Clonidin  zu  verabreicnen.
Betarezeptoren.Blocl<er    verbessern    dagegen    sogar    die    Auf-
merksamkelt,   bauen   Aggressionen   ab   und   fordem  die  Ausge-
gllchenheit.   Nach   Angaben   von   Glänzer  leiden  drei  Millionen
Führerscheinbesitzer  an   erhohtem   Blutdruck,   nur  kndpp  eine
Mlllion von  ihnen wird  medikamentös behandelt.

Alle   Disziplinen  des  Werkstatt-Gesprachs  setzten  sich  ener.

gisch   filr   ein  deutliches  Warnzeichen  auf  den  Packungen  und
jm  Bolpackzettel  ein.

Prof.  Dr.  med.  Halhuber  forderte  sogar zwei  Beipackzettel:

ännednheTtrsad::,ASßOßt:an,%ue;ne:::::de::v:::{.::;eenn.,Daabse:uensd:segbeü
„Kräfte,   dle   gegensteuerten".   Halhuber   verlangte   auch   mit
Nachdruck.  dje  Problematik  Medikamente ur`d  Verkehrssicher-
lielt  in die  Fragen der  Führerscheinprufung  einzubringen.
Dr.Dr.   R.   Spiegel,   Bundesrlchter  am   Bundesgerichtshof,   for-
derte elneverstärkte Aufklärung. Jeder Kraftfahrer wisse  heute,
daß   Alkohol   die   Fahrtuchtigkeit   srheblicli   einschranke.  Von
den  Zusammenhangen  zwischen  Medikamenten  und  Fahrtuch-
tigkelt wisse der Verkehrsteilnehmer  nahezu  nichts.

Generell   würde   den   Patienten   empfohlen,   ein   blutdruck-
senkendes  Mlttel  zunächst   einmal   acht  bis  vierzehn  Tage  auf
5eine    Nobenwirkungen    sielbst    zu    testen.   bovor   eine   langere
oder strapaziöse Autofahrt arigetreten wird .
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Zu allen Jahreszeiten
in reizi)oller Landschaft
in besonders reiner Luft

Die Perle im nördlichen Schwarzwald  -Waldachtal  -Lützenhardt .
ist  ein  staatlich  anerkannter  Lu(tl(urort  und  liegt  eingebettet  in  eine  herrliche  Waldlandschaft  vor  den  Toren  deJ  Kurstadt
Freudens`adt  an  der  Schwa.zwald.Bäderstraße.  Heilwirksames  Klima  und  würzige  Schwarzwaldluft  und  seine  besonde/en
Gütezeicrien!

Waldachtal  -Lützenhardt  zeichnet sich duich seine angenehme Mitteigebirgsiage (5oo . 6oo mi aus und
bietet alle fiir einen  heilsamen Erholungs. und  Kuraufen`halt  r`otwendigeii Voraussetzungen, Gut  ausgebaute uncl markierte
F`undwanderwege ermöglicnen Spaziergänge und Wanderungen durch Wald  und  Flur fur alle Altersstulen. Viele F}uhebanke
an  schönen Aussichtspunkten  und  Ruheplätzen  laden zum Verweilen ein.1  >  Fün(  KUThotel§ bieten  Hallenschwimmbäder.
Saunen  und  Solarlen.  Gepflegte  Cafes  mil  Terrassen  gehören  ebenso zum  Angebot  wie zahlreiche  Speisewirtschaften  mit
Scliwarzwälder  Spezialiläten  (Wild.  Forellen.  Schinken).   Beihiltefahige  Kuren  sincl  in  unseren  Kur.  und  Kneippsanato/ien
mog',ch.

Waldachtal  .  Lützenhardt  biete`  dem  s`reßgeplagten.  e/holungsbedürf`igen.  sowie  dem  Abwechsiung  und  Untei'hal.
tung  suchenden  Feriengast.

>    Ersiklassige    Gastronomie    u     Beherbergungsbe-
triebe.   Ferienwohnungen  und   .Appartemen`s,  (ur

ieden   Geschmack   und   in  allen   Preislagen  (Uber.
nachlung  mit  Fruhstuck  ab  DM  14,-),

Das  schöne Waldachtal
ladt  Sie ein.   p r e i s g  u  n s t  i g e   uncl angenehme Fe.
i.ien  zu   verbringen    Die   Kiirtaxe  ist   gerii`g  (0.60  DM)

Die  Kurkarte  berecr`tig`  zu  Vergunsligunger`  auch  in

11   benachba/len  Kuror`en  sowie zur  Teilnahme  an

Ve  r  1  o  s  u  n  g   von  Freiau(enlhallen   Langiahrige  Be.

sucher  werder`  besonders  geehrt

Mit  weiteren  lnlormationen  versorgt  Sie  gei.ne

Kurüerwaltung
7244    Waldachtal  -   Lützenhardt

Telefon  07443  v! 6073

>    Kurgarten    mit    Musikpavillon    und    Musikanlage.
Kurkonzerte.

>    ldyllische  Badeseen  und  Forellenteiche  (mit
Angelmöglichkeit).

>    Freizei(.    u.    Sportanlagen    f ur    Minigoi(.    Boccia.
Tischtennis,   Gartenschach.   Tennis.   Reiten   (Rei`.

halle   u.   .Platz)   Angeln.   Luftgewehrschießen.   Ke-

geln,   Skat   u.   Schach.   Wassertretanlagen.   Arm-
tauchbecken.

>   Heimatabende  mit  Choren.  Trachtenkapellen  uncl
Volks`anzgruppen.

>    HeimatlLche  Film.  und  Diavorträge.

>    Kleines  Heimatmuseum.  Buchei'ei.
>   Wanderungen   unter   lorstkundiger   Fuhrung   und

Wanderungen  des  Schwarzwalclvereins.
>   Tanzabende  last   täglich   in  den  zahlreichen   Ho.

`els.  Gaststätten  und  Cates,  Modenschauen
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Bausoliliissere] Franz Slmger
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©HmMffi
Wir  bieten  Vorieilo

beste Qualität
größte  AUswahi                      J.`!' b..i.:':: .,-. h`:,..`,."'."
günstigste Preise

HOMBERG             WL.do.i.iw.oi   -T.i  o56a.^263i

©G
Wc,k,'al, :

1589   Knullw.Id-Volk.rih]m

lur  ^kcn  Biud(c   i
Tcl.:   0568l/i209

erb ¢dleiuz mehue
Schreinermeister

iv`wmofs  Scn/einerei  JACOB  DOFIFIEFt    Volkeist`dini

•lnn®nau.b®u  lruch  ln/en  .)ersonliihen  V()isicllungeiii
•Qu.li(.t.I®iistoJ  iin  Sondp/®nJ..iü]ui`8en  und

Sonüe.Lonsi.ukiionem
•£ir`b.ukuchon  ina(h  Maß  und  Zoichnur`tji

Bu,o  :

i5oi    Fdcimuiidc.jnf{c

E,dl.nw`g   ,o

T.l.:   05o65  /  580S

'ir==rilliEIE_
Müsikinstrumente aller Art, Noten

Grollausw.ahl in Sakralorgeln
3507  Baunatal  1

Kbvie,o kb",,-,0,gel,

lmemlse ml laiTfBnd                               te ! Akkoidem.

fluf  0561/4958D4 Heimoigoh  :`h  r)M  35o. Unteirich.

TültElq
NIE JVLEHR STREICHEN
Durch die  PORTAS-Kunststoffiimmantelung  in  vielen  Holzdessins
und Unlforben müssen PORTAS-renovierte Türen und Rahmen

#iFOTmei::egnestin;C!i::rnevredreb?ns,?cT,CKhtpoRTASTürenwieneu.
Al!o(ri.,erd.t)c!l(`i  lui  O.r  Schw`ilm   €(t(`i   Krois   So^`?ip  [Üert.il

sdd  l'/ilü`]ngen   l{.iina  iKlosli`ri   GcmunFJi`n   `'.`
Pol]TAS.Fachbetiieb August  Adam. lnnonausbau

Ztim  i`()in  b    3Cj87  B(j.ki>n   1, Amsl).it  it, i

Tel. 0 56 82-25 61
.,  ElilnE-Ei

Versicherungsbüro jelzl auch
En lhrer Nähe

Wolfgang Pally
Untere Str. 7, 3509 Morschen-Heina

© 0 56 64 / 19 08
Rechtsschutzuersicherung, Krankenversicherung,

Sachversicherung, Lebensuersicherung,
Hypotheken, Bausparen.


